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Deffentlicher Anzeiger. 
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Beilage des Amksblatts ½ 12. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marlenwerder, den 20ten März 1844. 


Bekanntmachungen. 


1) Als muthmaßlich geſtohlen ſind in Beſchlag genommen: 5 

h Sie 2 — Air Elle), cin Stück weißer Parchend 17/, Elle, 
blaue Leinwand mit kleinen Blumen 17 ¼ Elle, blaue Leinwand mit gelben Pünkt⸗ 
chen 19 Ellen, ein Stück blauer Kaltun mit grün und gelben Blumen 3 Ellen, 
ein Stück blauer Kattun mit grün und gelben Pünktchen 6 ½ Elle, ein Stück wei⸗ 
ßer Kattun 2 Ellen, cin weiß kattuner Frauenxrock. 

Der etwanfge Eigenthümer dieſer Sachen wird aufgefordert, feine Anſprüche 
darauf binnen 4 Wochen uns nachzuweiſen. 
Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
»Marienwerdee, den Uſten März 1814. 
ed Königl. Inquiſitoriat. 

2). Höherer Beſtimmung zufolge, Toll die Benutzung der Drewenz' Ueberfähre bet. 
Zlotterje, welche mit dem Iſten Juni d. J. pachtlos wird, von da ab mit dazu ge⸗ 
hörigen Pertinenzſen, wozu die etwa zwi Morgen kulmiſch enthaltenen Wirſen ge⸗ 
hören, anderweit auf ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Wir 
haben hiezu Termin auf den 25ſten April d. J. Nachmittags 2 Uhr in der 
Behauſung des Grenz⸗Aufſehers Reinhardt zu Zlotterie anberaumt. Pachtluſtige, 
welche der Stromſchiffahrt kundig find und 50 Rthlr. Kaution im Lizitatione termin 
beſtellen können, werden hierdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage emweder pers 
ſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten dort einzufinden. Die 
Azitatſons⸗Bedingungen können in unſerer Regiſtratur in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſchen werden. n a 
Thorn, der Teen März 7844. 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt.“ 
Brenn» und Nutzholzes für die hieſigen Zwangs ⸗Anſtalten 


3) Der Bedarf des 
pro 1814 beſtehend i 


* Wige n 0 ee et 
10 Uchtel hartem und 87 Achtel weichem Holze, fo wie 100 Klafte Torf, 
30 Stück Gzölligem Kreuzholz, 30 Stück Zzölligen Bohlen, 60 Stück 1½);zoͤllige 


ſichtenen Brettern, 99 Stück Izölige fichtenen Brettern, ſoll im Wege der öffent. 
lichen Lizitation angekauft werden und iſt der Termin dazu auf den 10ten April 
c. Nachmittags 5 Uhr in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt. 

Hierauf Reflektirende werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingela« 
den, daß vor Abgabe einer Offerte eine Kaution von 150 Rıhlr. bei unferer Kaffe 
deponirt werden muß. 

Der Zuſchlag iſt von der Königlichen Regierung zu Marienwerder — die ſich 
die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdrücklich vorbehalten hat — ab⸗ 
hängig, und konnen die Lieferungs⸗ Bedingungen bei uns jederzeit eingeſehen werden. 
Nachgebote werden nicht berückſichtigt. 

Graudenz, den Tten März 1844. 

Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


4) Der zum aufgehobenen Bernhardiner⸗Kloſter gehörige ſogenannte Kloſtergar⸗ 
ten und die darneben belegene Wieſe, der Kniateck genannt, ſollen vom Iſten April 
a. c. auf 1 Jahr meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu ſteht der Termin auf den 27ſten d. Mts. Nachmittags 4 Uhr im 
hieſigen Geſchäftslokale an und können die Verpachtungs⸗Bedingungen ſtets einge⸗ 
ſehen werden. Neuenburg, den Iten März 1844. 

Königl. Domainen-Rent-Amt. 

5) Es find hier zwei Nachtwächterſtellen von uns interimiſtiſch beſetzt, welche 
nach geſetzlicher Vorſchrift mit civilverſorgungsberechtigten Invaliden beſetzt werden 
ſollen. Geeignete und ruͤſtige Perſonen aus obiger Klaſſe werden daher aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen ſechs Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrate perſönlich zu mel 
den. Das Gehalt der Nachtwächter beträgt nur 18 Kehle. jährlich. 

Löbau, den 2ten März 1844. 

Der Magiſtrat. 


6) Zum öffentlichen Verkauf der von dem diesjährigen Einſchlage in den Beläu⸗ 
fen Tengowitz, Roſochen und Dachsberg erfolgenden Eichenborke von circa 30 Klaf⸗ 
ter, ſteht ein Termin am 25ſten März e. Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokal 
der hieſigen Oberförſterei an. a 

Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen, 
wozu unter andern gehört, daß Yı des Kaufpreiſes im Termin als Angeld depo⸗ 
nirt werden muß, im Termin werden bekannt gemacht werden. Der Schluß des 
Termins erfolgt um 12 Uhr Mittags. \ 

Lonkersz, den Aten März 1844. 

Der Königliche Dberförfter. 

7) In dem Koͤniglichen Forſtrevier Rehhoff ſind zum Verkaufe von Bau- Nutz⸗ 
und Brennholz, für die Monate April, Mai und Juni 1844, folgende Termine 

s angeſetzt. 
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in Verſammlungsort. 
dem Belaufe 2 = I- 
Bl Hs 
— er eh wen de, de, = 
11Gunten und 160 17 18 Vormittags 11 uhr im Kruge zu Schornſtein⸗ 
20(Holbersdorf | mühle, 
3 Carlsthal 25 23 25 Vormittags 10 Uhr in Hammerkrug, 


4 Bönhoff 12 130 Vormittags 10 Uhr in der Hackenbude zu Bönhoff, 
929 115 April Vormittags 11 92 im Kruge zu 
5 Wolfsheide 20 02 pro Mai Nachmittags 1 Uhr Usznitz, 
wobei bemerkt wird, daß der Verkauf nur nach dem Meiſtgebot, gegen gleich baake 
Zahlung geſchieht und die zum Kauf zu ſtellenden Holzquantitäten in den Termi⸗ 
nen beſonders namhaft gemacht werden. 
Rehhoff, den Iten März 1814. 
Der Königl. Oberförſter. 

8) In dem Königl. Forſtrevier Jammi, ſind für die Monate April, Mai und 

Juni 1844, folgende Holzverkaufstermine anberaumt worden: 
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| in den Monaten | 


| 
N N: 2 5 Verſammlungsort 
m 1 3 e + 
den Beläufen 8 5 
2 am 
Vormit. — 
1 Bogguſch 32 [3 n Forſthauſe zu Bogguſch früh 10 Uhr, 
Nachmit. 
2[Ruden 1142 13 do. Ruden Nachm. 3 Uhr, 
| Vormit. 
3 Dianenberg 157 5 do. Dianenberg, 
Nachmit 
Bi: 177 15 73m Schlage Belauf Doſſoczin Jagen 39. 
5 Wolz 1717 5 Nachmittags 3 Uhr, 
Vormit. 1 
6 Jammi 12 107 FForſtetab. Jammi Vormittags 9 Uhr, 
hr Nachmit. 2 
7 Schöͤnbräck 12 10 7 Jm Gappa⸗Kruge Nachmit. 3 Uhr, 
3 ne 10 25 — | — [Im Kruge zu Pastwisko Nachm. 2 Uhr, 
Weisheide Ben ee 2 Uhr. 
100Rudnik | 26 17 11 Kim Kruge zu Hanowo Nachm 
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Die in den oben bezeichneten Terminen, zum Verkauf dann noch vorräthigen 
Holzquantitäten, werden den Käufern vor Eröffnung der Termine, beſonders bekannt 
gemacht werden. j | 

Jammi, den 12ten März 1844. 2 

Der Königliche Oberförſter. 


9) Der in Folge eines im Juli v. J. ſtattgefundenen Waldbrandes abgeſtorbene 


Holzbeſtand auf einer Flache von circa 2000 Morgen im hieſigen Reviere, ſoll in 
Klafter geſchlagen und veräußert werden. 

Derſelbe eignet ſich beſonders zur Verkohlung, da das einzuſchlagende Mate- 
rial in glattwüchſigen jungen Stämmen von 4 bis 9 Zoll Stamm-Durchmeſſer des 
ſteht, mithin ein ganz vorzügliches Knüppelholz liefert, und die Verkohlung im 
Laufe des Sommers auf der Brandfläche ſelbſt überall erfolgen kann. Die Art 
des Einſchlagens würde nach den Wünſchen des reſp. Käufers geſchehen können; 
Arbeitskräfte zum Einſchlage ſelbſt ſind hinreichend vorhanden. Die Entfernung 
der Brandfläche von der Brahe und der Berlin-Danziger Kunſtſtraße beträgt ½ 
bis 1½ Meile. Fuhrwerke zur Holzanfuhr und zum Foitſchaffen der Kohlen ſind 
leicht zu erhalten. — Zum Ausbieten des einzuſchlagenden Holz-Materials iſt im 
hieſigen Geſchäftslokale ein Termin anberaumt worden auf Donnerſta A 1. 
April d. J. Morgens 10 Uhr, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerkren eingela⸗ 
den werden, daß der vierte Theil der etwaigen Kaufſumme im Termine ſelbſt baar 
eingezahlt werden muß. 

Die Forſtſchutzbeamten Hartwig zu Kelpinerbrück, Eckert zu Einſiedelei und 
Thom zu Barlogi ſind beauftragt, das einzuſchlagende Holzmaterial auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

Forſthaus Woziwoda bei Tuchel, den 10. März 1844. 

Der Königl. Oberförſter. 


10) Zur Conſignirung des Weideviehes für dieſes Jahr, if Termin auf den 
11ten April e. von Morgens 8 Uhr ab im Kruge hierſelbſt anberaumt. 

Es werden daher ſämmtliche Einſaſſen, welche beabſichtigen ihr Vieh ins hier 
ſige Königl. Forſtrevier zur Weide einzutceiben, aufgefordert, am gedachten Tage 


hier zu erſcheinen, und gegen Empfangnahme des Legitimationsſcheins das ubliche 


Weidegeld an den anweſenden Herrn Forſtgeld⸗Erheber zu erlegen. 

Den Weideberechtigten wird hierbei in Erinnerung gebracht, daß nach der 
hohen Regierungs Verfügung vom 17ten Januar c. Amtsblatt Nro. 4. fie nur 
durch ſchriftliche und von den Ortsbehörden der Richtigkeit wegen, beſcheinigte und 
unterſiegelte Verzeichniſſe, ihre berechtigte Viehzahl zur Conſignation bringen dürfen. 

Hülowsheide, den 10ten März 1811. 

Der Königl. Oberförfter. 
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11) In Betreff folgender, bei der unterzeichneten Regierung anhängigen Ausein⸗ 
anderſetzungen, als: 


* 


. 0 TE TE. TO III 


— De Dezeichnung 


— 2 u — —— 
des Oekonomle Kommtſſorius, welcher 


\ rseinanderfetuing r Derfhaft | Steir | die Sache bearbeitet. 
10 Gemeinheitscheilung Brieſenitz Schlochau | Märtins in Schlochau. 

2 * Swinarz Löbau Puffald: in Strasburg. 
| 2 Dt. Crone Dt. Crone Regierungs- und Landes Oekono⸗ 

mie⸗Rath Bauer hieſelbſt. 

4 . [Neumark Löbau Puffaldt in Strasburg. 

** 2 Szabda Strasburg derjelbe. de 
% 14 Przytaruia Conitz Oekonomie-Kommiſſions⸗Gehülfe 
2 Rienſch hieſelbſt. — 
A. Separation Jahreudorf Cum Palleske in Culm. 

8 Gemeinheitstheitung Krojanke Flatow Schwonder in Flatow. 


9 Regulirung und | 

Gemeinheitstheilung Maciejewo Thorn PPalleske in Culm. 
10 Weideabfindung | 

wwiſchen Lonken und |Schlochau | Märtins in Schlochau. 

Prond 
rondzonna 

11Gemeinheitstheilung Moſenberg Roſenberg Spezial⸗Kommiſſion für den Ma⸗ 
des ſogenannten rienwerder und Roſenberger Be— 
Hübchenwaldes zirk hieſelbſt. 


hat der Legitimations-Punkt nicht vollſtändig berichtigt werden können, was den 
etwa nicht zugezogenen Intereſſenten mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht wird, 
innerhalb ſechs Wochen und ſpäteſtens in dem am I iten April c. Vormittags 
UL uhr anſtehenden Termine, entweder bei der unterzeichneten Regierung oder bei 
dem bei der betreffenden Sache genannten Kommiſſarkus ihr Intereſſe zur Sache 
anzuzeigen, und der Vorlegung des Separations Planes, des Auseinanderſetzungs⸗ 
Rezeſſes, ſo wie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu fein, widrigenfalls ſie 
gach Ablauf dieſes Termins die Auseinanderſetzung in der Art, wie diefelde erfolgt 
d. wet ſich gelten laſſen müſſen, und mit Einwendungen dagegen, ſelbſt im Falle 
J letzung, nicht weiter gehört werden können. 
Karienwerder, den Tten Februar 1844. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 


Vorl a dungen. 
12) Auf dem im Bütowſchen Kreife in Hinterpommern belegenen Gute Poltzen 


D., fo wie auf dem davon unterm Aten Juni 1840 abgeſchriebenen Erbpachtsgrund⸗ 
ſtücke des Johann Krafft ſind N 
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Rubr. III. Nro. 1. für Franziska von Kukowska verehelichte v. Czarnowska und 

für Ludovica von Kukowska, auf Grund der außer gerichtlichen Dispoſition vom 

23ſten September 1771 eine Abfindung von 200 Rthlr. und h 

Rubr. III. Nro. 3. für Juliana Mariana von Kukowska, auf Grund des gericht⸗ 

lich confirmi:ten Exdiviſions⸗Rezeſſes vom 20ſten April 1791 eine Forderung 

von 87 Floren 20 gar. 2 pf. Tamm‘ 5 proCent Zinſen, N 
eingetragen. 

Dieſe Poſten ſollen bereits bezahlt ſein, da jedoch deren Inhaber, ſowie deren 
Erben, Geffionarien oder fonftige Nachfolger weder ihrer Exiſtenz noch ihrem Auſ⸗ 
enthalte nach bekannt ſind, ſo werden die vorſtehend bezeichneten 3 Perfonen, Fran⸗ 
ciska von Kukowska verehelichte von Czarnowska, Ludovica von Kukowska und Ju⸗ 
liana Mariana von Kukowska, deren Erben, Ceſſionarien odee wer ſouſt in deren 
Rechte getreten iſt, aufgefordert, in dem auf den 13ten April 1844 Vormittags 
11 uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Geſell angeſetzlen Ter- 
min entweder perſönlich oder durch zuläͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben damit präcludirt und die Poſten 
Behufs deren Löſchung für amortiſirt werden erachtet werden. 

Cöslin, den Sten Dezember 1843. 

Königliches SOberlandesgerichtz Civit- Senat. 


f ge be k. 
13) Nachſtehende Dokumente; f 
1. die notarielle Obligation der Friedrich Böckſchen Eheleute vom 16ten Ja- 
nuar 184 über 100 Rthlr. Darlehn und Zinſen eingetragen, auf deren 
Grundſtück Culm Nro. 4. Rubr. III. Nro. 3. für den Cantor Simon Wolf 
vigori deereti vom 26ſten Januar 1841 nebſt annektirten Hypothekenſchein 
vom 26ſtea Januar 1841, 5 

2. der gerichtliche Erbvergleich vom 26ſten November 1817 in der Paul 
Vollboldtſchen Vormundſchaftsſache nebſt annektirten Hypothekenſchein vom 
31ſten Mai 1822 über die für den Martin Vollboldt auf dem Grundſtücke 
der Steuer⸗Einnehmer Schaͤferſchen Eheleute in Dombrowken Nro. 13. 
Rubr. III. Nro. 1. ex decreto vom 31ſten Mai 1822 eingetragenen 61 
Rthlr. 20 far. 2 pf. nebſt Zinſen, 

3. der gerichtliche Erbrezeß in der Gottfried Langeſchen Vormundſchaftsſache 
vom ITten Juli 1823 und 19ten Mai 1824 nebſt annektirten Hypotheken⸗ 
ſchein vom 20ſten April 1831 über die, für die Geſchwiſter Färge, Johann, 
Catharina, Juſtine und Caroline auf dem Grundſtücke der David Görtſchen 
Eheleute in Stryowken Nro. 9. Rubrica III. Nr. 2. eingetragenen 30 Rthlr. 
und Zinſen, | 

find angeblich verloren gegangen, respectire verbrannt. Es werden daher alle die⸗ 


jenigen, welche an gedachten Forderungen oder die darüber ausgeſteuten Dofuniente 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber Auſprüche zu machen 
haben, hierdurch auf den am 22ſten Mai c. Vormittags 11 Uhr in unferm Ges 
richtslokale vor dem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Fink anberaumten Termine unter 
der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſprüchen prä» 
kludirt und die Dokumente für erloſchen werden erklärt werden. 

Culm, den I2ten Januar 1844. 


Verkauf von Grundſtücken. 

14) Nothwendiger Verkauf. 2 An 

Das im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im 
Deutſch Eroner Kreife belegene, zu adeligen Rechten veräußerte ehemalige Domai⸗ 
nen⸗Vorwerk Krumpohl Nro. 356. welches, befage der, nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
thekenſchein, in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden landſchaftlichen Taxe auf 19,160 
Rthlr. I ſgr. 7 pf. abgeſchätzt worden, ſoll im Termine den 25ſten September 
d. J. von Vormittags 11 Uhr ab hier an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Marienwerder, den 28ſten Februar 1844. 
Königl. Oberlandesgericht. Civil-Senat. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Der hieſelbſt auf der Danziger Vorſtadt sub Nro. 225. belegene, dem Schoͤn⸗ 

faͤrber Schulz gehörige Speicher, abgeſchätzt auf 1218 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf., zus 

folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufe henden Taxe, ſoll am 

Iten Mai c. Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Konitz, den Iften Februar 1844. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


16) Nothwendiger Verkauf. 

Das hieſelbſt sub Nro. 167. auf der Neuſtadt belegene, den Zimmermeiſter 
Johann und Roſa Schienkeſchen Eheleuten gehörige Wehnhaus nebſt Pertinenzien, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
1011 Rehir. 18 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino den 7ten Juni 1844 

mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Sonig, den 23ſten Februar 1844. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt-Gericht. 


17) 28 Nothwendiger Verkauf. 59 
nonigl. Land⸗ und Stadt icht zu Zempelburg. 
Das Martin = mericheia r 


8 26 d aus 
x MWendsjhe Grundſtück Zempelburg Nro. 260., beſtehen 
einem Wohnhauſe nebſt 2 Ställen, taxirt auf 122 Rihlr.; einem e a 
etwa 15 Morgen 113 []Ruthen, taxirt auf 217 Rthlr. 10 fgr.; einem Gar 
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in Chmelnik, taxirt auf 40 Rthlr.; und einem Garten in der Karawanne, taxkrt 
auf 20 Rthlr.; laut der ia unſerm II. Bureau nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen einzuſehenden Taxe, ſoll den 1 Sten Junius 1844 Vormittage 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden. 

Yin Alte unbekannten Realprätendenten werden hierzu bei Vermeidung der Prä⸗ 
kluſion vorgeladen. 


18) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Jaſtrow. 

Das dem hieſigen Schön färber Hanow gehörige, hieſelbſt in der hohen Straße 
belegene und im Hypothekenbuche sub Nro. 270, verzeichnete Färbereigrundſtück, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 1596 Rthlr. 22 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerm Geſchaftsburcau II. einzuſchenden Taxe, ſoll, da der Zuſchlag für das im 
Termine den löten Jaruar 1844 gethane Meiſtgebot von 1700 Rthlr. nicht er⸗ 
folgt iſt, in termino den 23Jſten Mai 1844 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden. 8 
19 Freiwilliger Verkauf. 

Das, den Erben des Steuerr Prodöhl i i in der .boben 
Straße a m 120. a Fecher ae Wg cc, 
Stollkammer, Viehſtall, Appartement, Pumpe, Garten, Wurth und Weideplan, ges 
richtlich abgeſchätzt auf 1245 Rthlr. 24 for. 6 pf., ſo wie eiae dazu gehörige Wieſe 
an der Küddow, taxirt auf 86 Rthlr. 20 ſgr., und einer am ſogenannten Croner 
Fließ belegenen, auf 21 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzten Hauswieſe, ſoll im Wege der 
freiwilligen Eubhafation unter den im Burcau I. einzuſehenden Bedingungen am 
"en Mai 1811 11 Uhr Vormittags in unſerm Gerichtslokale verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt zur Anlage einer Gaſtwirthſchaft und zum Betriebe anderer 
Gewerbe geeignet. Jaſtrowo, den 28ſten Dezember 1813. 7 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


20) Das im Regierungsbezirk Marienwerder, im Conitzer Kreiſe, und in deſſen 
Stadt Tuchel sub Nro. 105. belegene Haus nebſt Zubehör, ſo wie ein Garten auf 
Suchy, ein Kumſtrücken am Glomboczeck- Ses, ein Wymiar und ein Garten auf 
Gabuſe nebſt der darauf befindlichen Gerberei, den Johann Wylkanowiczſchen Eher 
leuten zugehörig, und gerichtlich auf 885 Ritzlr. 8 ſgr. 7 pf. abgeſchätzt, fol in 
termino den 2 fſten April 1811 VM. 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Tuchel, den 18ten Dezember 183. a 

4 Königl. Land und Stadt-Gericht. 
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